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Liebe Leserinnen 

und Leser!

Der Kampf um 

die Landtags-Mandate 

ist geschlagen und 

die Gemeindearbeit 

begibt sich wieder in 

ruhiges Fahrwasser. 

Seit meinem Antritt 

als Obmann der Loosdorfer Wirtschaft 

Aktiv und besonders während des letzten 

Wahlkampfs wurde ich immer wieder als 

Wirtschaftsbund-Obmann angesprochen. 

Hiermit möchte ich nochmals betonen, dass 

ich nicht Obmann des Wirtschaftsbundes bin, 

sondern Obmann des Vereins „Loosdorfer 

Wirtschaft Aktiv“, ein Zusammenschluss 

der in Loosdorf bestehenden Betriebe, mit 

dem Zweck der Förderung der Firmen durch 

gemeinsames Auftreten und gemeinsame 

Aktivitäten sowie u.a. das Erreichen einer 

attraktiven Branchenvielfalt. Die Loosdorfer 

Wirtschaft Aktiv (LWA) und besonders meine 

Funktion sind vollkommen unpolitisch. Ich 

bin Ansprechpartner für alle Loosdorfer 

Betriebe, Organisationen und Behörden. Der 

Wirtschaftsbund-Obmann in Loosdorf ist 

Herr Ing. Helmut Raubal, sein Stellvertreter 

Herr Otto Legerer. Der Wirtschaftsbund ist 

eine politische Verbindung.  

Diese aktuelle Ausgabe konzentriert 

sich mit ihren Beiträgen auf Kinder und 

Jugendliche. Seit langem interessiert mich, 

wie Kinder und Jugendliche die Loosdorfer 

Wirtschaft sehen. Darum bitte ich die jun-

gen Leute von 5 bis 15 Jahren, ihre Ideen 

bzw. Entwürfe und Vorstellungen in einem 

Mal- und Zeichenwettbewerb umzusetzen, 

unter dem Thema: „Wie stelle ich mir mei-

nen Loosdorfer Betrieb vor – Wo möchte 

ich gerne arbeiten? Wo möchte ich einkau-

fen?“ Alle kreativen Köpfe können dies  per 
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E-Mail oder auf einem einfachen Blatt Papier 

unter Beweis stellen. Das Kunstwerk bitte bis 

spätestens 28. April 2008 bei Radio Plank, 

Wiener Strasse 16, 3382 Loosdorf abgeben 

oder per Post an diese Adresse schicken, 

bzw. E-mailen an lwaktiv@gmx.at. Das Bild 

bitte mit Name, Anschrift und Alter versehen! 

Natürlich ist alles erlaubt und das kreativ-

ste Bild gewinnt und wird in der nächsten 

Ausgabe von „Loosdorf bewegt“ veröffent-

licht. Das Siegerbild wird dann von über 

15.000 Haushalten bestaunt!

Los geht’s! Spitzt eure Bleistifte 

– ich freue mich auf eure Bilder! Schöne 

Frühlingstage wünscht  allen Lesern 

Marion Plank, Obmann LWA
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Bei einem Malwettbewerb können Kinder und 

Jugendliche ihre Sicht über die Loosdorfer 

Wirtschaft „zu Papier“ bringen.
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Loosdorf hat 

sehr viele Gesichter: 

Ortszentrum mit guter 

Nahversorgung, gro-

ßes Sportzentrum, ein 

Naturschutzgebiet, 

Naherholungsgebie-

te, Wohnbauten und 

vieles mehr. Ein sehr 

wesentlicher Teil ist 

unser Betriebsgebiet. Dort sind die Betriebe 

angesiedelt, die Arbeitsplätze in die Region 

bringen, aber auch durch deren Abgaben 

vieles in Loosdorf möglich machen, näm-

lich das, was wir als Bürger in Form von 

Lebensqualität konsumieren und genießen. 

Daher ist es von großer Bedeutung, dass wir 

diese Entwicklung auch in Zukunft aufrecht 

erhalten, und so langfristig für uns alle eine 

lebenswerte Gemeindestruktur sichern. Dies 

ist nun mit der Erschließung eines neuen, aller-

dings viel kleineren Betriebsgebietes gesche-

hen, das sich zudem weitgehend abseits vom 

Siedlungsgebiet befindet. Es ist fertig aufge-

schlossen und ein wichtiger Beitrag zur künf-

tigen positiven Entwicklung unseres Ortes. 

Es befindet sich direkt am Autozubringer 

Ost und beinhaltet Grundstücksgrößen von 

2.000 m² bis 31.000 m².

Was sind die Standortvorteile  
und welche Möglichkeiten 
bietet es? 
•  Nähe zu St. Pölten (Kaufkraft, Einzugsgebiet, 

Bekanntheit ...), bei vergleichsweise niedri-

gen Grundstückspreisen

•  Tor zur Wachau und „letzter Stopp vor 

Wien“ (im Hinblick auf touristische 

Ansiedlungen)

•  Unmittelbarer Vollanschluss an die A1, 

dadurch schnelle Erreichbarkeit und 

Auffindbarkeit durch Kunden

•  Gut plan- und kalkulierbare Investition, da 

schnelle und reibungslose Abwicklung nach 

„Behördlichem Fahrplan“ auf Grund der 

Erfahrungen der Gemeinde, dadurch kurze 

und exakt bestimmbare Verfahrensdauer 

•  Wertsteigerung der Investition und der 

Immobilie, kein Risiko hinsichtlich der 

Werthaltigkeit, da in einem bereits beste-

henden Betriebsgebiet investiert wird und 

nicht allein auf weiter Flur 

Erschließung des vierten Betriebsgebietes

•  Qualifizierte Mitarbeiter aus der unmittel-

baren Umgebung

•  Synergien aufgrund benachbarter und 

zusammenpassender Betriebe 

•  Lebendige Gemeinde mit sehr guter örtli-

cher Infrastruktur (Wohnangebot, Einkauf, 

Schulen, Kindergarten, Sportmöglichkei-

ten, und vieles mehr).

Falls Sie jemanden kennen, der Interesse an 

dem einen oder anderen Grundstück hat, 
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oder Sie haben selbst Interesse, rufen Sie 

mich unter der Tel.: 0664/4201414 oder uns  

unter der Tel.: 02754/6384-0 einfach an! Wir 

würden uns freuen!

Mit freundlichen Grüßen

RR Josef Jahrmann, Bürgermeister
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Das neu erschlossene Betriebsgebiet 4 liegt östlich von Loosdorf zwischen Westbahn und B1.

Alle wichtigen Fragen für zukünftige 

Bauherren und Renovierer beantwortet 

die neue Bauherrenmappe. Informieren 

Sie sich ausführlich über alle Phasen Ihres 

Bauvorhabens und halten Sie diese im 

Pflichtenheft der Bauherrrenmappe fest. Die 

Wohnbauförderung des Landes, Tipps zur 

Finanzierung, ein umfangreicher Beitrag des 

Energieinstitutes sowie die Handwerker Ihrer 

Region sind weitere wichtige Informationen 

in der neuen Bauherrenmappe. Anzufordern 

ist die kostenlose Bauherrenmappe über die 

Gemeinde sowie den Partner-Banken.

Wir wünschen allen Bauherrinnen und 

Bauherren viel Erfolg bei Ihrem Bauvorhaben.

Ihr Bauamt – www.bauherrenweb.at

Die neue Bauherrenmappe
Eine Fülle an Informationen für Bauherren – jetzt kostenlos anfordern!
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Eine Fülle von Bau- und Gestaltungs-

Information und Beschreibungen zahlreicher 

beispielhafter Neu- und Umbauten bietet die 

Homepage von „NÖ gestalten“. 

Top-aktuell sind beispielsweise die 

Angebote in der Bau-Recycling-Börse: was 

zu schade ist zum Wegwerfen, vom Schotter 

über Ziegel bis hin zu Türen und Fenstern, 

kann hier einen neuen Eigentümer finden, 

und das sogar kostenlos. Auch die übrigen 

Service-Angebote von „NÖ gestalten“ kön-

nen hier eingesehen und bestellt werden. 

Wie man Fehler beim Planen und 

Bauen vermeidet erfährt man in einem 

ausführlichen Service-Block, wo man auch 

Downloads zu wichtigen Themen findet. 

Besonders breiter Raum ist der Vorstellung 

von interessanten Bauwerken (Neubauten 

und auch Sanierungen) gewidmet. Es kom-
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Zahlreiche Beispiele helfen bei der Bauplanung 

entscheidende Fehler zu vermeiden.

Richtiges Verhalten bei einem Raubüberfall
Ein Raubüberfall – ob Bank, Kaufhaus 

oder Geschäft – ein Albtraum für Angestellte. 

Welchen Schutz vor Raubüberfällen gibt es? 

Wie verhalte ich mich richtig im Falle eines 

Überfalles? Hilfe bei Raubüberfällen bieten 

„Überfallmeldesysteme“ – elektronische Maß-

nahmen in Verbindung mit Alarmanlagen. 

Richtiges Verhalten kann natürlich den elek-

tronischen Schutz ergänzen.

Verhalten vor der Tat:
•  Bargeldbestand niedrig halten;

•  sich nicht zusehen lassen beim 

Geldzählen;

•  Kontrollblick, bevor der Geldbote das 

Geschäft verlässt;

•  verschiedene Wege und verschiedene 

Zeiten für Geldtransporte wählen;

•  bei verdächtigen Wahrnehmungen Polizei 

verständigen (Notruf 133).

Verhalten während der Tat:
•  Ruhe bewahren;

•  keine kühnen Aktionen setzen; 

Menschenleben zählen mehr als Geld

•  keine Waffen verwenden;

•  den Täter nicht provozieren;

•  während des Überfalles auf Aussehen des 

Täters achten (Narben, Tätowierungen);

•  nur flüchten, wenn die Maßnahme 

Aussicht auf Erfolg hat.

Verhalten nach der Tat:
•  Auf Fluchtrichtung des Täters achten, 

sich das Autokennzeichen merken.; 

•  Vorsicht bei Verfolgung des Täters! 

In weiter, sicherer Entfernung bleiben;

•  Passanten aufmerksam machen;

•  Polizeinotruf 133 verständigen: Tatort, 

Fluchtrichtung und Täterbeschreibung;

•  nichts berühren und verändern;

•  vor dem Geschäft auf Polizei warten.  

Ortsbildgestaltung im Internet

Amt der NÖ Landesregierung

Baudirektion, NÖ gestalten

3109 St. P, Landhausplatz 1

T 0 27 42/9005-15656 F DW 13660 

E mail@noe-gestalten.at

www.noe-gestalten.at

i

men ständig neue Beispiele hinzu und im 

Laufe der Zeit entstand eine umfangreiche 

„Gestaltungsbibliothek“, die ein umfassende 

Fundgrube für all jene, die gerne bauen oder 

sanieren möchten, darstellt.

Zu finden ist „NÖ gestalten“ im Internet 

unter www.noe-gestalten.at. Information zu 

den Aktivitäten von „NÖ gestalten“ gibt es 

auch unter  der Tel.: 02742/9005.  



5

LOOSDORF bewegt – 04/2008 Kindergärten & Schulen

Große Abwechslung bei den Kleinsten

•  Malstudio: Der Kreativität freien Lauf las-

sen beim Zeichnen, Malen, Formen, …

•  Sprachbereich: Materialien unterstützen 

das kindliche Interesse an Sprache, Lesen 

und Schreiben.

•  Stüberl: Gemütlicher Jausen- und 

Mittagessenbereich.

•  Rollenspielbereich: Ermöglicht Erlebtes 

auszuspielen.

•  Bewegungsbereich: Möglichkeit zum 

Ausleben der Grundbedürfnisse.

•  Sinnesbereich: Materialerfahrung für alle 

Sinne, Beobachten von Tieren

•  Garten: Ermöglicht täglich Bewegung und 

Naturerfahrung im Freien.

Die drei Kindergärten in Loosdorf stellen ihr breitgestreutes Programm vor 
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Seit über 10 Jahren gibt es den zwei-

gruppigen Kindergarten im Park, inmitten 

von Loosdorf. Ab September 2008 wird 

unser Haus dreigruppig geführt. Die großen 

Spielflächen im Garten, Park und angren-

zendem Tennisplatz laden in frischer Luft 

die Kinder zum Experimentieren, Erkunden 

und Erleben ein. Der Bewegungsraum bie-

tet viele Möglichkeiten zum Spielen und 

Toben, aber auch zum Tanzen, Musizieren 

und Darstellen. In diesem Kindergarten 

bemüht sich unser engagiertes Team den 2,5 

bis 6-jährigen Kindern aus den Gemeinden 

Loosdorf und Schollach eine besondere fami-

liäre Atmosphäre zu schaffen, denn nur wer 

sich wohl fühlt, ist bereit, Neues zu erleben, 

zu erkennen und zu lernen. 

Das Motto „Vom Eindruck zum Aus-

druck“ stellen wir dabei als Leitmotiv über 

unsere Arbeit mit den Kindern. 

Landeskindergarten II 
Die pädagogische Zielsetzung im 

Landeskindergarten II wird in neun Bereichen 

und diversen Schwerpunkten umgesetzt:

•  Baubereich: Großbaustelle, Werkbank und 

Baubüro „Ziegel und Stein“ laden zum 

Arbeiten ein.
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•  Musikwerkstatt: Vom Experimentieren 

zum gemeinsamen Musizieren bis zur 

Liedbegleitung.

•  Schwerpunktbeispiele: „Textiles Werken“ 

„Gitarre Spielen“,  „Gesundes Kochen“  

„Entdecke Englisch“, „Natur erleben“   

„Zahlenland“

Infos unter www.kindergarten-loosdorf.at

Landeskindergarten III
Integrationskindergarten 

Der NÖ Landeskindergarten III in 

der Rohrerstrasse ist mit einer Gruppe 

von 22 Kindern der kleinste unter den 

drei Loosdorfer Kindergärten. Er wird als 

Integrationskindergarten geführt, das heißt, 

dass gesunde Kinder und Kinder mit beson-

deren Bedürfnissen gemeinsam von einem 

dreiköpfigen Team betreut werden. Durch 

die kleine Gruppe ist es möglich, eine fast 

familiäre Situation zu schaffen, in der Zeit ist, 

sich jedem Kind intensiv zu widmen, mit ihm 

zu spielen, es zu fördern, ihm emotionale 

Zuwendung zu geben, egal ob das Kind 2,5 

Jahre alt ist oder sechs. Derart geborgen und 

angenommen, können sich die Kinder als 

Teil der Gruppe erleben, Freunde finden und 

die heute so wichtigen sozialen Fähigkeiten 

entwickeln.  

Nach 35 Dienstjahren in den Loosdorfer Kindergärten wurde die Kindergartenhelferin Gisela 

Gruber, geliebt von allen Kindern, in den Vorruhestand verabschiedet. Begonnen hatte 

„Tante Gisi“ im Jahr 1973 in der Kindergartengruppe, die provisorisch im Pfarrhof eingerich-

tet war. Die Kindergartenkinder, Kolleginnen und Eltern im Kindergarten Rohrerstraße, in 

dem sie jetzt 16 Jahre tätig war, gestalteten an ihrem letzten Arbeitstag eine liebevolle Feier.
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Berufsorientierung in 
der HS Loosdorf
Ingrid Baumgartner, Lehrerin 

für Berufsorientierung: „Eine wesentliche 

Aufgabe unserer Schule ist die bestmögli-

che Vorbereitung unserer SchülerInnen auf 

das zukünftige Leben. Wir bemühen uns, 

den Kindern und Jugendlichen ein gutes 

Allgemeinwissen zu vermitteln, das ihnen 

einerseits den Besuch einer weiterführenden 

Schule ermöglicht bzw. eine solide Basis in 

Hinblick auf das Berufsleben bietet.“ 

Bereits ab der 3. Klasse bieten wir den 

SchülerInnen Orientierungshilfen an, die 

ihnen helfen sollen, der Berufsentscheidung 

einen Schritt näher zu kommen: Mehrstün-

diges Pflichtseminar (Berufsorientierung) 

am Nachmittag „Mädchen in technischen 

Berufen“, Besuch der AMS-Veranstaltung; 

Teilnahme am „Top-Talente-Check“ der NÖ 

Landesakademie; Lehrlingsoffensive „frag 

jimmy“ an unserer Schule; Bewerbungstrai-

ning für die SchülerInnen der 4. Klassen (Raika 

Loosdorf); „SchülerIn trifft Unternehmer“, 

eine Veranstaltung der WKNÖ/Melk an d. HS 

Loosdorf; Besuch des Bfi in St. Pölten; Besuch 

des VAZ St. Pölten – Schul- und Berufsinfor-

mationsmesse; Schnuppertage in den örtli-

chen Betrieben. 

Das 
Sonderpädagogische 
Zentrum in Loosdorf

Das SPZ ist einerseits Schule mit Klein- und 

Förderklassen für derzeit 32 Schülerinnen 

und Schüler und andererseits Beratungs- und 

Kompetenzzentrum für viele pädagogische 

Bereiche. Ein speziell ausgebildetetes Team 

von Diplompädagogen  betreut zwanzig 

Volks-, acht Haupt- und fünf Polytechnische 

Schulen im Bezirk Melk  in allen sonderpäda-

gogischen Fragen. 

Wir stehen Lehrern, Eltern und Schüler jeder-

zeit für schulische  Fragen und  Probleme 

zur Verfügung und sind bemüht  gemein-

sam moderne, individuelle und zielführende 

Lösungen zu finden. Aktuelle News finden Sie 

auch auf der Loosdorfer Gemeindehomepage 

unter www.loosdorf.at/schulen 

Lernen fürs Leben – Schulzentrum Loosdorf
Die Schulen in Loosdorf bieten für alle Kinder und Jugendlichen die geeignete Ausbildung

Die Volksschule 
zu Gast in der 
Loosdorfer Bücherei

Die meisten Kinder lernen heute lesen 

und schreiben in der kurzen Zeit eines 

Schuljahres. Da jedoch immer mehr Kinder 

und Jugendliche angeblich wegen ausge-

prägter Leseschwächen auffallen und geziel-

te Hilfe benötigen, freuen wir uns in der 

Bücherei Loosdorf umso mehr, dass die 1. 

Klassen der Volksschule unser Angebot mit 

Freude und Begeisterung regelmäßig anneh-

men und nutzen. 
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„SchülerIn trifft Unternehmer“ – eine Veranstaltung der WKNÖ-Melk an der  HS Loosdorf.

Otto-Glöckelstraße 2a
3382 Loosdorf
Tel.: 0676/87837002

Herbalife:
Selbstständig von 
zu Hause aus!

Neben- oder 
hauptberuflich.

www.network-dreams.info

Betreuung 
und Beratung:

Herbalifeberaterin

„Spielerisch lernen“ im SPZ Loosdorf.
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Schüler der 1. Klasse nutzen regelmäßig 

das Angebot der Loosdorfer Bücherei.
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Im Versicherungswesen wird immer 

wieder in unterschiedlichen Publikationen 

diskutiert, ob der Lehrling in Ausbildung nach 

dem Berufsausbildungsgesetz steht oder das 

Lehrverhältnis jedenfalls als Arbeitsverhältnis 

zu qualifizieren ist und Lehrlinge daher 

grundsätzlich Arbeitnehmer sind.

Dies ist im Schadensfall von bedeu-

tender Relevanz, da Kinder in Ausbildung in 

vielen Bereichen der Versicherung automa-

tisch (ohne Angabe oder expliziten Hinweis) 

versichert sind. Dies bedeutet daher, dass der 

Versicherungsschutz verwirkt wird, sobald 

der Jugendliche eine Lehrstelle im Sinne 

eines Arbeitsverhältnisses annimmt. In der 

Unfallversicherung lauten Standardtexte in 

Versicherungsbedingungen: Die Versiche-

rung wird zum vereinbarten Beitrag bis zum 

Ende jenes Versicherungsjahres fortgeführt, 

in dem der Versicherte das 15 Lebensjahr 

vollendet. 

Der Versicherungsschutz besteht auch 

über die Vollendung des 15. Lebensjahres 

hinaus weiter, längstens aber bis zur 

Vollendung des 19. Lebensjahres, wenn 

und solange die Kinder im Haushalt des 

Versicherungsnehmers leben und keine 

wie immer gearteten Einkünfte aus einer 

Berufsausübung oder Unternehmertätigkeit 

beziehen. Der Versicherungsschutz endet 

mit Wegfall der Voraussetzungen, ohne 

dass es einer Kündigung bedarf. Nach 

Ansicht des Obersten Gerichtshofes stellt 

im Zusammenhang mit Versicherungsverträ-

gen eine Lehrlingsentschädigung Einkünfte 

aus einer Berufsausübung dar. Auch wenn 

bei gesetzlich geregelten Lehrverhältnissen 

im Sinne des Berufsausbildungsgesetzes 

eine Bezahlung der Lehrlingsentschädigung 

durch den Lehrberechtigten vorgesehen ist, 

so steht die fachliche Ausbildung jedenfalls 

im Vordergrund. Allgemein ist bekannt, dass 

Lehrlinge im Rahmen dieser Ausbildung auch 

zu diversen berufsfremden Arbeiten und 

Diensten verwendet werden. Es entspricht 

daher dem Verständnis des durchschnittlich 

versierten Versicherungsnehmers, dass das 

Lehrverhältnis jedenfalls als Arbeitsverhältnis 

zu qualifizieren ist und Lehrlinge grundsätzlich 

Arbeitnehmer sind, deren Mitarbeit im Betrieb 
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durch Lehrlingsentschädigungen abgegol-

ten wird. Diese stellt, entsprechend ständiger 

unterhaltsrechtlicher Rechtsprechung und 

auch nach ganz allgemeiner Anschauung 

zur Gänze ein Einkommen des Lehrlings dar. 

Dies bedeutet für Ihre Versicherungsverträge, 

dass, sobald Ihr Kind eine Lehrstelle annimmt, 

der Versicherungsvertrag kontrolliert werden 

muss, um den Versicherungsschutz für Ihr 

Kind nicht zu verlieren!

Achten Sie im Speziellen auf Unfall-, 

Rechtsschutz- und Haftpflichtversicherungs-

verträge. Fragen Sie Ihren Versicherungs-

makler, wenn Sie unabhängige Beratung und 

Lehrling: Ausbildung oder Arbeitsverhältnis
Im Schadensfall ist dieser oftmals nicht geklärte Punkt von enormer Wichtigkeit – worauf Sie achten sollten!

Lehrlinge – mit dem richtigen Versicherungsschutz erfolgreich in die Zukunft blicken. 

Akad. Vkfm. 

Thomas Wolf

3382 Loosdorf

Waagstraße 1 

T 027 54/565 65 F-15

E office@pcv.at

www.thomas-wolf.at

i
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Kontrolle der Verträge durchführen möch-

ten. Wir bringen Ihren Versicherungsschutz 

mit Sicherheit auf den Punkt.

Ihr Akad. Vkfm. Thomas Wolf



Helmut Schedlmayer,

Werkzeuge, Maschinen

Für den Fachhandel ist die 

Lehrlingsausbildung ein 

ganz wesentlicher Punkt.

Wir fördern und unterstüt-

zen das. Leider gibt es viel zu wenige Lehr-

linge. Wir forcieren die Lehrlingsausbildung, 

denn die Berufsaussichten in der neuen 

Ausbildung, d.h. „Lehre mit Matura“, sind 

sehr gut. Wir haben in unserem Betrieb sehr 

gute Lehrlinge, wobei die Voraussetzungen 

natürlich auch in der Grundschule gelegt 

werden. 

Karl Artinger, Neidhart

Lehrlinge sind sicherlich die 

Facharbeiter der Zukunft. 

Nach oben stehen den 

Lehrlingen die Karrieren 

offen – Meisterprüfung, 

neuerdings Lehre mit Matura. Wenn wir 

keine Lehrlinge haben, fehlen uns in ein 

paar Jahren die Facharbeiter, das ist Fakt. 

Vor zwanzig Jahren musste man laufen, um 

einen Lehrplatz zu ergattern, jetzt müssen 

die Firmen schauen, dass sie überhaupt 

einen Lehrling bekommen. Das finde ich 

nicht richtig. Denn die Anforderungen an die 

Lehrlinge werden, der heutigen Zeit entspre-

chend, immer größer. Die neue Ausbildung 

trägt dem auch Rechnung und bietet den 

Lehrlingen große Chancen.

8
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Kurz geantwortet

Eva Schlögl, Blumen

Wir bilden immer Lehrlinge 

aus, leider jetzt weniger als 

früher. Gerade bei unse-

rem Beruf braucht man 

viel Liebe zur Natur und zu 

den Pflanzen. Kreativität ist auch sehr wich-

tig. Unsere Lehrlinge bekommen eine sehr 

umfassende Ausbildung und arbeiten von 

Beginn an überall mit. Bisher haben wir nur 

gute Erfahrungen gemacht. 

Wolfgang Heindl, 

Mc Donald's

Grundsätzlich bilden wir 

Lehrlinge dafür aus, um 

Nachwuchsführungskräfte 

heranzuziehen. Da ich mit 

unseren Lehrlingen sehr zufrieden bin, wer-

den wir auch heuer wieder zwei System-

gastronomiefachleuten die Chance geben 

bei uns Karriere zu machen.

Renate Zeitlhofer

Adeg-Markt

Die Lehrlingsausbildung 

ist etwas ganz Wichtiges. 

Lehrlinge sind das gut aus-

gebildete Fachpersonal der 

Zukunft. Wir behalten auch immer – soweit 

es möglich ist – das Personal. Wir hatten 

auch einen Lehrling, der zu den zehn besten 

Lehrlingen Österreichs gehört hat. 

Josef Veigl, 

Elektro Janda

Lehrlingsausbildung ist sehr 

wichtig. Wir nehmen jedes 

Jahr einen neuen Lehrling 

auf.  Wenn ein Lehrling also  

strebsam und fleißig ist, hat er - speziell durch 

die neue Ausbildung (Lehre mit Matura) - 

alle Möglichkeiten. Da wir eine relativ kleine 

Firma sind, müssen die Lehrlinge überall mit-

arbeiten, sie haben dadurch aber den Vorteil, 

einzelne Tätigkeiten und Arbeitsschritte 

rasch zu erlernen.

Thomas Heinzl, 

Spar Markt

Lehrlingsausbildung ist 

wichtig. Wir bilden auch 

immer wieder Lehrlinge 

aus. Es melden sich zur Zeit 

ausreichend Lehrlinge, aus denen wir dann 

eine Auswahl treffen. Grundsätzlich ist die 

Lehrlingsausbildung für uns, als auch für 

den Handel allgemein, äußerst wichtig. Die 

heutigen Lehrlinge sind die Fachkräfte von 

morgen und ganz ohne Fachkräfte wird es 

nicht gehen. 

Monika Kern, Friseursalon 

4 Haareszeiten

Ich bin grundsätzlich für 

die Lehrlingsausbildung, 

obwohl es in einem sehr 

kleinen Betrieb oft mit

vielen  Schwierigkeiten verbunden ist. Die 

Nachfrage nach Ausbildungsplätzen ist in 

unserer Sparte weiterhin sehr groß. Bisher 

habe ich gute Erfahrungen mit Lehrlingen 

gemacht und wenn es möglich ist, werde ich 

auch wieder jemanden aufnehmen.

Helmut Mlcoch hat Wirtschaftstreibende aus Loosdorf gefragt:

„Wie stehen Sie zum Thema Lehrlingsausbildung?“
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Befragung



Dann fügte sie hinzu: „Außer einer.“ Leicht 

verächtlich blickte sie auf Penelope. Dabei 

blieb ihr verborgen, dass ein kleines blaues 

Etwas aufgeregt auf sie zugeschossen kam. 

Abrupt drehte sich Eusebia um und stieß 

dabei genau auf Eusebius. „Igitt! Das ist ja 

eklig kalt!“ Eusebia schüttelte sich und starr-

te Eusebius angewidert an. Doch der hatte 

andere Interessen als beleidigt zu sein. „Wie 

heißt du? Sag schon! Wie ist dein Name?“, 

drängte er ungeduldig. Dabei pendelte er 

aufgeregt dicht vor ihrer Nase auf und ab.

„Ich wüsste nicht, was dich das 

angehen sollte, aber bitte. Mein 

Name ist Eusebia. Eigentlich heiße 

ich ja Eusebia Fernandez Konrad 

mit vollem Namen.“ In diesem 

Moment geschah etwas, das bisher noch nie 

einem Gespenst passiert war: Eusebius fiel 

in Ohnmacht! Aber auch Bastian und Sissi 

konnten kaum glauben, was sie da gehört 

hatten. War diese Namensähnlichkeit wirk-

lich nur Zufall? Nur Penelope gähnte gelang-

weilt und fragte schließlich ungeduldig: „Was 

ist nun mit meinem Bild?“

(Fortsetzung im nächsten Loosdorf bewegt)

fallen, gleich darauf das Trappeln kleiner 

Kinderfüße. Wenig später stand das kleine 

blonde Mädchen vor den Vieren. „Hab ich es 

mir doch gedacht“, plusterte es sich auf. „Du 

gibst wohl nie auf, was?“

Bastian und Sissi beobachteten ver-

ständnislos die seltsame Szene. Ein als rosa 

Prinzessin verkleidetes Mädchen stand mit 

in die Hüften gestützten Armen vor einem 

riesigen grauen Gespenst und schnauzte 

es an, dass die Wände wackelten. „Und ihr 

beide“, wandte sich die Kleine nun boshaft an 

Bastian und Sissi. „Ihr sitzt ganz schön 

in der Tinte. Eure Lehrerin ist richtig 

sauer auf euch, besonders auf dich 

hat sie es abgesehen.“ Dabei zeigte 

sie auf Bastian. Penelope richtete 

sich zu ihrer wahren Größe auf und versuch-

te mit ihrer süßen Stimme so donnernd wie 

möglich zu klingen. „Seppi, so heißt du doch, 

du Winzling, oder? Langsam wird es Zeit, 

dass du begreifst, ...“ „Seppi?!?“, kreischte die 

Kleine. „Seppi? Du hast sie wohl nicht mehr 

alle. Eusebia heiße ich. Wie schon meine 

Großmutter und deren Großmutter. Wie 

alle ehemaligen Besitzerinnen dieser Burg.“ 

„Das lasst meine 

Sorge sein“, hatte 

Penelope versprochen, als die Kinder sich 

erboten hatten ihr zu helfen. Nur, wo war sie 

jetzt? Bastian versuchte das riesige Bild in 

dem imposanten goldenen Rahmen etwas 

anzuheben, aber dieser Versuch scheiterte 

kläglich. „Das schaff ich so nicht!“, stellte 

Bastian energisch fest. „Irgendjemand muss 

mir helfen.“ Sissi stemmte inzwischen stöh-

nend die andere Seite des Bildes hoch, ließ 

es aber sofort wieder fallen. Krachend knallte 

der Rahmen auf den staubigen Kellerboden, 

was Penelope sofort auf den Plan rief. „He, 

könnt ihr etwas vorsichtiger mit mir umge-

hen? Schließlich ist das ein Portrait von mir!“ 

„Schon gut. Vielleicht könntest du aber 

auch ein wenig mithelfen!“, fauchte Sissi, die 

sich mittlerweile sogar nach ihrer Lehrerin 

und deren langweiligen Vorträgen sehnte.  

„Schluss mit dem Theater!“ Bastian erhob 

sich und wandte sich zum Gehen. „Was geht 

uns schließlich das blöde Bild an. Komm 

Sissi, wir gehen.“ Doch im selben Moment 

hörten sie wieder die Kellertür am oberen 

Ende der Treppen quietschend ins Schloss 

Das ängstliche Schulgespenst 
– „Nur ein Zufall?“ 
Fortsetzungsroman für Kinder von Petra Matejschek – Teil 24

Eusebiu
s
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Fühlingsaktion!
jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr

Wiener oder Pute gebacken
mit Beilage und Salat

nur 4,90   
Öffnungszeiten 

Mit.–So. von 10.00–24.00 Uhr, 
Di. ab 18.00 Uhr geöffnet.

Montag Ruhetag
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Die Firma belegt den Rang 1 in Niederösterreich und den Rang 3 im bundesweiten Vergleich

ARDEX Österreich auch als Arbeitgeber top

Ardex Baustoff GmbH

3382 Loosdorf, Hürmer Straße 40, T 0 27 54/70 21

E office@ardex.at www.ardex.at

i

ARDEX Österreich, Hersteller hochwer-

tiger Spezialbaustoffe aus Loosdorf, zählt 

zu den besten Arbeitgebern des Landes. 

Beim Bewerb des international renommier-

ten Great-Place-to-Work-Institutes erreichte 

das Unternehmen in der Bestenliste 2008 

Rang eins in Niederösterreich und Rang drei 

im bundesweiten Vergleich. Entscheidend 

für die Bewertung war eine anonyme 

Befragung der Mitarbeiter zu den Themen 

Glaubwürdigkeit, Respekt und Fairness des 

Managements, Identifikation mit der eige-

nen Tätigkeit und dem Arbeitgeber insge-

samt sowie zur Qualität der Zusammenarbeit 

im Unternehmen. 

Zusätzlich wurde ein Kultur-Audit zu 

den Programmen und Maßnahmen im 

Personalbereich durchgeführt. Das Great-

Place-to-Work-Institut ermittelt jährlich die 

besten Arbeitgeber eines Landes nach welt-

weit bewährter Methodik und gründlich aktu-

ellen Analysen. „Wir freuen uns über das her-

vorragende Zeugnis, das uns die Mitarbeiter 

ausgestellt haben“, so KR Anton Reithner, seit 

1991 Geschäftsführer von Ardex Österreich. 

Mitarbeiter sind Basis 
des Erfolgs

Ardex bietet seinen Mitarbeitern 

Arbeitsbedingungen, „die Zufriedenheit und 

Motivation fördern“, so Marketingleiterin 

Gertraud Scheuchel. Dazu gehören bei Ardex 

ein offenes Gesprächsklima, gegenseitiger 

Respekt, keine Scheu, Kritik zu üben und 

Verbesserungspotenziale aufzuzeigen sowie 

die Wertschätzung guter Leistungen.  „Die 

Identifikation mit dem Unternehmen ist bei 

uns außergewöhnlich hoch“, sagt Anton 

Reithner. Dazu trägt auch er selbst wesent-

lich bei. Der 54jährige ist ein Chef der sich 

um seine Leute kümmert und mit gutem 

Beispiel voran geht. 

Weiterbildung und 
Aufstiegschancen

Ein umfassendes Aus- und Weiterbil-

dungsangebot ist wesentlicher Bestandteil 

der Personalabteilung bei Ardex, um die 

Mitarbeiter auch für zukünftige Aufgaben 

und Herausforderungen fit zu machen. 

Leitungspositionen werden überwiegend 

aus den eigenen Reihen besetzt. Auch des-

halb ist die Fluktuationsrate mit 5,3 Prozent 

gering. Der Verantwortungsbereich der Mit-

arbeiter ist großzügig abgesteckt. Das för-

dert das Selbstwertgefühl des einzelnen und 

kommt der Qualität der Arbeit zu gute. In 

einem Klima von Respekt und gegenseiti-

ger Wertschätzung kann Arbeit richtig Spaß 

machen. Was die Ardex Mitarbeiter verbin-
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Das ausgezeichnete Ardex Team bei der Austrian Award Ceremony im Congress Casino Baden. 

Sonja Kern, Mag. Markus Wagner, Mag. Birgit Krammer, Bmstr. Ing. Franz Decker, Franz Wögerer, 

KR Anton Reithner, Ing. Martin Mayer, Gertraud Scheuchel, Ing. Franz Mattura, Georg Strodl.

det, ist für Personalleiterin Brigitte Schlögel 

eine optimistische Grundhaltung, der Wille 

zum Erfolg und die Reflexionsfähigkeit. Der 

gute Ruf des Loosdorfer Unternehmens 

dokumentiert sich auch in der Anzahl der 

Bewerbungen: mehr als 400 im Jahr. 

Ardex Österreich stellt hochwertige 

Spezialbaustoffe für die Anwendungsberei-

che Fliese, Fuge, Boden, Wand und Baustoffe 

her und ist weltweit in über 50 Ländern ver-

treten. Insgesamt werden 1.780 Mitarbeiter 

beschäftigt. 2007 wurde ein Gesamtumsatz 

von mehr als 500 Mio. Euro erzielt. Mit seiner 

erfolgreichen Expansion in Osteuropa trägt 

Ardex Österreich zum Umsatzwachstum des 

Mutterkonzerns bei. 

Die Loosdorfer Wirtschaft gratuliert 

herzlich ihrem Mitglied, der  Firma Ardex 

unter der Leitung von KR Anton Reithner 

zur Auszeichnung „Bester Arbeitgeber des 

Jahres“.  

KR Anton Reithner, Geschäftsführer von Ardex 

Österreich, Italien, Türkei, CEE und SEE nimmt 

die Auszeichnung entgegen.
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Kinder brauchen musikalische Förderung

Musikalische Bildung bedeutet eine 

lohnende Investition in die Menschen-

freundlichkeit unserer Gesellschaft. Gerade 

als Ausgleich zu Computer und Fernsehen 

ist das Musizieren ein wichtiger Beitrag zur 

Persönlichkeitsbildung.

Viele Eltern stellen sich die Frage nach 

einer sinnvollen Freizeitgestaltung ihrer 

Kinder. Das Freizeitangebot für Kinder ist 
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groß und es bedarf deshalb einer gut über-

legten Auswahl, die jedem Kind individu-

ell entspricht und es in seiner Entwicklung 

fördert. Wer sich mit Freude und Offenheit 

dem Erlebnis Musik hingibt, hat sicherlich 

einen wertvollen Wegbegleiter fürs Leben 

gefunden. Selbst musizieren können und 

sich und anderen Menschen damit eine 

Freude zu bereiten, ist dabei wohl die größ-

te Motivation. Wenn Sie ihr Kind „sinnvoll“ 

fördern wollen, dann lassen Sie ihm eine 

musikalische Ausbildung angedeihen. Die 

Musikschule Loosdorf und der Musikverein 

Loosdorf stehen Ihnen hierbei sehr gerne 

unterstützend zur Seite.

Musikschule Loosdorf
In der Musikschule werden folgen-

de Instrumente unterrichtet: Akkordeon, 

Blockflöte, E-Bass, E-Gitarre, Flügelhorn, 

Gesang, Gitarre, Hackbrett, Keyboard, 

Klarinette,  Klavier, Posaune, Querflöte, 

Saxophon, Schlagzeug, Steirische Harmo-

nika, Tenorhorn, Trompete, Tuba, Violine, 

Waldhorn, Zither und musikalische Früh-

erziehung. Weitere Informationen und 

Anmeldungen  unter Tel. 0664/5418226

  

Musikverein Loosdorf
Aktives Musizieren fördert soziale 

Fähigkeiten, Kreativität und nachgewiese-

nermaßen Leistungsbereichtschaft. Gerne 

geben der Kapellmeister: Johannes Bugl, Tel: 

0664/442 31 74, Jugendreferenten: Daniela 

Sandler, Tel: 0676/676 84 32 oder Günter 

Hieber, Tel: 0676/917 92 79 Auskunft.  

Erwin Edtbrustner GmbH

3382 Loosdorf, Otto-Glöckelstr. 2 T 0 27 54/64 04

F DW 20, E office@edtbrustner-reisen.at

i

Opern, Kabaretts, Musicals …

Wie jedes Jahr bieten wir unseren 

Kulturliebhabern auch heuer wieder ganz 

besondere Highlights. Lassen Sie sich von 

verschiedensten Festen der Sinne verzau-

bern: Die Seefestspiele Mörbisch, in einzig-

artiger Lage am Nationalpark Neusiedlersee, 

sind mit über 220.000 Besuchern jährlich das 

Mekka der Operette. Die Opernfestspiele St. 

Margarethen mit Inszenierungen populärer 

Opernwerke finden in der beeindrucken-

den Kulisse des Römersteinbruchs (UNESCO 

Weltkulturerbe) statt. Das „Simpl“ ist eine der 

ältesten und erfolgreichsten Kabarettbühnen 

Wiens unter der Leitung von Michael 

Niavarani, wo kabarettistische Revuen schon 

seit langem die Leute begeistern. Und auch 

diverse Musicals wie die turbulente, roman-

tische Komödie „Ich war noch niemals in 

New York“ mit den 23 größten Hits von Udo 

Jürgens lassen Ihr Kulturherz mit Sicherheit 

höher schlagen!  
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Musik öffnet Phantasie und Sinne. Musik fördert Talente. Musik verbindet Menschen. Musik macht Spaß

Jedem Kind sollte, sofern es selbst möchte, 

ermöglicht werden, ein Musikinstrument zu 

erlernen. In Loosdorf sind alle Einrichtungen 

dafür vorhanden.

Angebote
• Ein Vorzimmer in Ahorn/Rot/Metallic

 eine Wohnwand in Braunesche/Nuß sowie  

 einen ergonomischen Schreibtischsessel Buche/ 

 blau günstig abzugeben. Verkaufe verschie- 

 denste Holz/Tischbeine/Rohlinge und Zubehör;  

 Verkaufe Kappsäge neuwertig VK € 300.-- 

 Info unter der Tel. 0664/994 35 10

• Vermiete eine schöne Dachgeschoßwohnung 

 ca. 95 m² mit Balkon in Loosdorf/Bahnhofsnähe.  

 Informationen unter der Tel. 0664/974 97 78

Stellenmarkt

Tel.: 0676 / 934 55 56 oder 0664 / 525 77 84 
E-Mail: martin.bruckner1@gmx.at

Bruckner & Fuchs OeG

Allroundservice 
für Haus und Garten – 
von der Bepfl anzung 
bis zum Vertikutieren.

Mehr Zeit zum Leben …

• Haushaltshilfe für Privathaushalt gesucht!

• Die Firma Neidhart sucht zur Verstärkung  

 ihres Teams zum sofortigen Eintritt eine(n)  

 Elektroinstallateur/in. Profil: Abgeschlossene  

 Berufsausbildung, Berufserfahrung, teamorien- 

 tiert, selbstständiges Arbeiten, Führerschein B;

 Kontakt: Hr. Prinz, Tel. 0664/357 76 50
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Neue Regelungen für Autofahrer ab 2008
Dass wir Autofahrer immer wieder 

zur Kasse gebeten werden, ist nicht wirk-

lich überraschend. Hier ein kurzer Überblick, 

wofür ab 2008 mehr zu zahlen ist:

•  Neu ist eine Winterreifenpflicht zwischen 

1. November und 15. April (mit Strafen von 

€ 35,-- bis zu € 5.000,--).

•  Die Autobahnvignette 2008 für Kfz bis 

3,5 t kostet für 10 Tage € 7,70 (bisher 

€ 7,60), für 2 Monate € 22,20 (bisher 

€ 21,80) und als Jahresvignette € 73,80 

(bisher € 72,60). 

•  Die Strafe fürs Handytelefonieren am 

Steuer ohne Freisprecheinrichtung beträgt 

€ 50,-- (bisher € 25,--);

•  Ab 1. Juli 2008 tritt das Ökologisierungs-

gesetz 2007 in Kraft, welches u.a. für umwelt-

bewusste Autofahrer Verbilligungen, für 

andere aber Verteuerungen bringt:

Bei der Berechnung der Normverbrauchs-

abgabe erhalten die Käufer verbrauchs- 

und schadstoffarmer Fahrzeuge einen 

Bonus, jene von stark umweltbelasten-

den Kraftfahrzeugen jedoch einen Malus. 

Bei der Einhebung des Malus gilt bis zum 

31.12.’09 ein Grenzwert von 180 g CO2/km 

und ab 1.1.’10 eine Grenze von 160 g CO2/

km, wobei der Zuschlag € 25,-- für jeden 

g/km CO2 über dem jeweiligen Grenzwert 

beträgt. Käufer von Fahrzeugen mit alter-

nativen Antriebsarten (Hybridantrieb, 

E 85, Methan, Flüssiggas oder Wasserstoff) 

erhalten einen Bonus von bis zu € 500,--. 

Als Fahrzeuge mit Hybridantrieb gelten 

allerdings nur Full-Hybrid-Fahrzeuge. 

Für Fahrzeuge, für die keine CO2-

Emissionswerte vorliegen, gilt ab einer 

Motorleistung von 100 kW ein Zuschlag 

von € 20,-- je Kilowatt. 

•  Die Änderung des Mineralölsteuergesetzes 

bringt ab 1. Juli 2008 eine Steuersatzdiffe-

renz zwischen schwefelarmen und schwe-

felhaltigen Brennstoffen von 3 Cent/l. 

Gute Nachrichten für einkom-
mensschwache Pendler: 

Nach der 10%igen Erhöhung des 

Pendlerpauschales ab 1. Juli 2007 wird 

der bereits im Vorjahr für 2008 und 

2009 eingeführte Pendlerzuschlag zur 

Negativsteuerregelung beim Arbeitnehmer-

absetzbetrag erhöht. Die Negativsteuer 

(= Steuergutschrift), die bisher mit 10% der 

Werbungskosten (SV-Beiträge, Wohnbauför-

derungsbeitrag und Arbeiterkammerumlage) 

begrenzt war, wird für Pendler mit Anspruch 

auf das Pendlerpauschale auf 15 % erhöht. 

Der Maximalbetrag von ursprünglich € 200,--

wird auf € 240,-- angehoben. Dadurch erhal-

ten jene Pendler, die so wenig verdienen, 

dass sich der Arbeitnehmerabsetzbetrag 

bei ihnen nicht mehr voll auswirkt, bei den 

Arbeitnehmer-Veranlagungen 2008/09 

eine zusätzliche Steuergutschrift. Von der 

Entlastung profitieren etwa 100.000 Pendler, 

die maximale zusätzliche Entlastung beträgt  

dabei € 80,--.  
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Steuerberatung Stefanie Gundacker

3382 Loosdorf, Bahnhoftstraße 21 

T 0 27 54/6433-0 E st.gundacker@gundacker.info 

i

e-Networking: Chance zur Selbstständigkeit
Network Marketing ist eine Form des 

Direktvertriebes. Es ist der Aufbau eines 

Umsatz-Netzwerkes, über das der Ein- und 

Verkauf von Waren und Dienstleistungen 

erfolgt. Ein Networkpartner beginnt zumeist 

damit, dass er sein eigenes Unternehmen 

aufbaut und davon ausgehend eine ganze 

Reihe von Geschäftspartnern erhält, ähn-

lich wie ein Franchise-Geber. Im Gegensatz 

zum Franchising, bei der nur ein Konzern 

Filialen gründet, kann im Network Marketing 

jeder Unternehmer eigenständig weitere 

Network-Unternehmen gründen – allerdings 

mit geringerem Kapitaleinsatz!

Network Marketing ist ein so genanntes 

„home-based-business“. Der Vertriebspartner 

benötigt kein eigenes Firmengebäude, son-

dern lediglich einen Schreibtisch und ein 

Telefon. Und er teilt sich selbst ein, wann 

und wie lange er arbeiten möchte. In Europa 

steckt Network Marketing leider noch in den 

Kinderschuhen. Derzeit werden schätzungs-

weise erst 0,7% des Handels über Network 

Marketing abgewickelt. Für die Zukunft 

Herbalife-Beraterin 

Rita Edtbrustner

3382 Loosdorf

Otto-Glöckelstr. 2a 

M 0664/878 370

i
Fo

to
: Z

V
G

birgt dieser Vertriebsweg aber ein enormes 

Wachstumspotenzial. 

(Nach Wirtschafts-

kammer Kärnten)



Neidhart GesmbH – Heizung, Elektro, Gas

3382 Loosdorf, Linzer Straße 23, T 0 27 54/62 54

E fa.neidhart@aon.at www.neidhart.at

i

nen Sie hier natürlich auch auf tatkräftige 

Unterstützung zählen. Schauen Sie einfach 

einmal vorbei, im neuen Schauraum und ent-

decken Sie Ihre ganz persönliche Heizlösung 

für die Zukunft!  
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Jetzt bis zu 3.800,-- Euro Pelletsförderung!
Klimaschutz ist heute in aller Munde. 

Und das ist auch gut so. Denn die Zeiten, 

wo man dieses wichtige Thema ignorie-

ren konnte, sind längst vorbei. Immer öfter 

werden auch von Seiten des Gesetzgebers 

Anreize gesetzt, um die Nutzung erneuer-

bare Energieformen zu forcieren. Das Land 

Niederösterreich fördert neue Pelletsanlagen 

mit bis zu EUR 2.950.--. Zudem hat nun 

auch der Klima- und Energiefonds der 

Bundesregierung eine neue Förderaktion für 

Holzheizungen beschlossen. Das bedeutet 

Bares für alle, die sich heuer noch für einen 

modernen Holzzentralheizungskessel ent-

scheiden. Gefördert werden Anlagen, die mit 

Pellets, Hackgut oder Stückholz betrieben 

werden und zur zentralen Beheizung priva-

ter Wohnflächen dienen.

Der staatliche Zuschuss beträgt EUR 

800.-- für Pelletskessel und EUR 400.-- für 

Hackgut und Stückholzkessel. Die geförder-

te Kesselanlage darf eine Nennleistung von 

50 kW nicht überschreiten und muss gemäß 

Typenprüfbericht die Emissionsgrenzwerte 

gemäß Umweltzeichenrichtlinen für Holz-

heizungen (UZ 37) erfüllen. Josef Prinz, 

Geschäftsführer der Firma Neidhart, weist 

zudem darauf hin, dass diese Aktion zeitlich 

begrenzt ist. Eine Förderung winkt nur dann, 

wenn der neue Kessel zwischen 22.2.2008 

und 31.10.2008 angeschafft wird. Wer 

sich also schon länger mit dem Gedanken 

 trägt, seine Heizkosten durch eine moder-

ne Pelletsheizung zu reduzieren, sollte die 

Gelegenheit also bald nützen.

Welcher Heizkessel der Richtige für 

Sie ist, erzählen Ihnen die Heizprofis aus 

Loosdorf. Bei Neidhart kann man im Bereich 

Pelletsheizung bereits auf langjährige 

Erfahrungen zurückgreifen. Ein Vorteil, der 

nicht zu unterschätzen ist. Und bei den für 

die Förderung notwendigen Schritten kön-
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Rüsten Sie jetzt auf eine Pelletsheizanlage um, 

und profitieren Sie von den Förderungen des 

Landes Niederösterreich.
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Freude an der Arbeit – für uns kein Problem

nen, werden diese gereinigt und neu ver-

siegelt. Vielleicht möchten Sie auch Ihren 

Garten umgestalten oder erweitern und 

wünschen eine fachgerechte Strauch- und 

Baumbepflanzung.  All diese Arbeiten sind im 

umfangreichen Angebot der Bruckner&Fuchs 

Oeg enthalten, die gerne auch die anstehen-

de Poolreinigung oder Botengänge erledigt. 

Nutzen Sie also diese Serviceleistungen und 

schenken Sie sich und Ihrer Familie mehr Zeit 

für die wirklich wichtigen Dinge im Leben.  

Das Angebot der Bruckner & Fuchs OeG gibt Ihnen Ihre Freizeit zurück
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eAlles erwacht und erblüht herum, die 

Natur zeigt sich von Ihrer schönsten Seite 

und „putzt” sich zum Frühlingsbeginn für 

uns so richtig heraus. Dadurch erwacht in uns 

das Verlangen, es ihr gleichzutun, und das 

Haus, den Garten oder die Garageneinfahrt 

von den letzten Nachboten des Winters zu 

befreien. Die Bruckner&Fuchs OeG unter-

stützt Sie dabei und erledigt für Sie den 

„Frühlingsputz”: Das Service umfasst Arbeiten 

von der Splitträumung und Straßenreinigung 

bis hin zum Baum- und Strauchschnitt. Auch 

Ihr Rasen will wieder frische Luft „atmen” 

und wird daher vom Laub des letzten Jahres 

befreit und fachgerecht vertikutiert. Damit 

Sie die ersten Sonnenstrahlen in Ruhe auf 

der Terrasse oder dem Balkon genießen kön-

Bruckner & Fuchs OeG

3382 Mauer, Binderleiten 12,  H 0676/934 55 56

F 0 27 54/56 587, E martin.bruckner1@gmx.at

i

Thalasso – eintauchen & aufleben
Wie ein Kurzurlaub am Meer
Die moderne Hektik kann von Zeit zu Zeit 

ganz schön an den Nerven zerren. Machen 

Sie sich doch einfach mal frei davon. Gönnen 

Sie sich ein paar Stunden, in denen Sie 

vollkommen zu sich selbst finden und den 

Stress des Tages von sich abperlen lassen. 
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Thalasso heißt das Zauberwort. Die Thalasso-

Therapie (griechisch: thalassa=Meer) ist in 

den Wellnesstempeln unserer Zeit zu einer 

faszinierenden Möglichkeit geworden, kos-

metische und medizinische Aspekte auf die 

wohltuendste Weise miteinander zu kombi-

nieren.  Hinter der Therapie steht die tradi-

tionelle Erkenntnis, dass Ingredienzien des 

Meeres wie Salz, Algen und Meerwasser für 

die Gesundheit des Menschen unschätzbare 

Qualität besitzen. Sie können den „Kurz-

urlaub am Meer“ jetzt auch zu Hause erleben 

– mit den hochwirksamen Thalassoprodukten 

von BIOMARIS. Ohne großen Aufwand genie-

ßen Sie unbeschwerte Stunden und fühlen 

sich anschließend wie neu geboren. 

Thalasso hat medizinischen 
„Meer“wert:
•  Abbau von Stress, Spannungen, Schlafstö-

rungen, Nervosität und Erschöpfung

•  Verbesserung der Muskulatur

•  Linderung von Gelenkschmerzen, Rheuma 

sowie Herz- und Kreislaufproblemen

•  Vorbeugen von Atemwegserkrankungen

•  bei Hautproblemen

•  zur Gewichtsabnahme

 „Heute ist Thalasso-Tag!“  Verwandeln Sie Ihr 

Bad für ein paar Stunden in eine Wellness- 

Oase und Sie werden mit allen Sinnen 

erleben, wie die Thalasso-Therapie wahre 

Wunder wirkt. Anleitung zur Gestaltung 

Ihres Thalasso-Tages erhalten Sie in meinem 

Institut. Probieren Sie es aus!   

Erledigen Sie das, woran Sie Freude haben –

alles andere übernehmen Bruckner&Fuchs.

i
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Silvia Hieber: 

Fachlich ausgebildete 

Schönheitspflegerin, 

Meisterbrief im Gewerbe 

Schönheitspflege 

(Kosmetik);

3382 Loosdorf, 

Beethovenstraße 18

M 0650 / 6804144

Thalasso – wohlfühlen und entspannen
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„Fit for Job Programm“ der Volksbank
Für viele Schüler beginnt bald der „Ernst des 

Lebens“. Umso wichtiger ist es, sich schon 

jetzt Gedanken über die berufliche Zukunft 

zu machen. Fragen wie: „Welcher Beruf 

passt zu mir? Wo gibt es die entsprechende 

Ausbildung? Wie bewerbe ich mich richtig? 

Und wie mache ich den besten Eindruck beim 

Vorstellungsgespräch?“ geistern zur Zeit in 

vielen Schülerköpfen herum. Die Volksbank 

hat mit ihrem „Fit for Job Programm“ die 

richtigen Antworten. Bevor du Bewerbungen 

schreibst, solltest du dir über drei Punkte 

im Klaren sein: Was will ich, was kann ich 

und wo will ich hin. Am besten, du erstellst 

dafür eine Liste mit deinen Stärken und 

Schwächen, sowie mit den Vorstellungen 

deines zukünftigen Arbeitsplatzes. Hast du 

genaue Vorstellungen davon, gilt es nur 

noch, die richtige Stelle zu finden. Du hast 

verschiedene Möglichkeiten der Suche: Das 

Arbeitsmarktservice, Personalvermittler, aber 

auch Stellenanzeigen in Zeitungen und im 

Internet helfen dir, geeignete Stellen zu fin-

den. In jedem Fall solltest du dich vorab über 

das Unternehmen informieren. Hast du ein für 

dich passendes Stellenangebot gefunden? 

Dann kann es ja losgehen! Eine vollständige 

Bewerbungsmappe ist das Um und Auf einer 

guten Bewerbung. Die Bewerbungsmappe 
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muss ein Motivationsschreiben, deinen 

Lebenslauf und deine Zeugnisse enthalten. 

Wenn du zu einem persönlichen Gespräch 

eingeladen wirst, heißt das, man ist ernsthaft 

an dir interessiert. Dein Gesprächspartner 

versucht, eine freundliche und angenehme 

Gesprächsatmosphäre zu schaffen. Er möch-

te dich kennen lernen, und wissen, ob du 

ins Team passt. Auch du kannst dir einen 

ersten Eindruck machen und prüfen, ob du 

dich in der Firma wohl fühlst. Doch auch hier 

gilt: Der erste Eindruck ist der wichtigste. 

Also sei du selbst! Für weitere Informationen 

  

steht dir gerne dein Jugendbetreuer in dei-

ner Volksbank zur Verfügung.  

Trends im Schlafzimmer 

Im Schlafzimmer liegt „Wohlfühlen“ 

im Trend. Früher eine Nebensache, die ein-

fach hingenommen wurde (bei manchen 

Menschen fünf, bei anderen Menschen acht 

Stunden und meist in der Nacht), wird es 

heute zu recht viel intensiver thematisiert. 

Denn eines wird immer deutlicher: Ein gesun-

der Schlaf macht einen gesunden Menschen 

aus. Gesund sollte aber nicht nur die Matrat-

ze sein, sondern möglichst auch der ganze 

Schlafraum. Wenn das passende Bett zur 

richtigen Matratze gesucht wird, kann man 

aus den vielfältigsten Designrichtungen 

wählen. Auch sind Breite und Länge eines 

modernen Bettes individuell variabel. Bei 

der Formsprache der Betten gibt es kei-

nen Einheitstrend. Im Trend sind allerdings 

Modelle mit Rückwand. Sei diese nun als 

Zierde oder mit Funktionen mit eingebau-

tem Licht oder als vertikale Verbindung mit 

integrierten Nachttischchen.  
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Volksbank Niederösterreich-Mitte

A-3382 Loosdorf, Europaplatz 2

T 027 54/62 22 F DW 27

E mail@noemitte.volksbank.at

www.noemitte.volksbank.at

i

Tischlerei Wolfgang Brachtl

3382 Mauer, Kirchenbachgasse 5, T 027 54/733 20

H 0664/944 35 10 F 027 54/733 26, E wohnstudio.

brachtl@aon.at www.wohnstudio.brachtl.at.tf

i

Bei der Bewerbung zählt der erste Eindruck.
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„Charly – The fashion store“
Frau Michaela Pal aus Pielach hat mit  

5. März 2008 die Modeboutique „Charly - 

The fashion store“ im Einkaufszentrum neu 

eröffnet. Die neue Inhaberin  bietet mit ihrem 

modischen Bewusstsein ehrliche Beratung 

und Kleidsames in jeder Preisklasse. Mit dem 

Neustart trat Frau Pal auch der Loosdorfer 

Wirtschaft Aktiv bei. Wir freuen uns über ein 

neues Mitglied und wünschen Ihr alles Gute!

Betriebsübernahmen in Loosdorf

Firma Mattura
Unser treues Mitglied der allerersten 

Stunde, Frau Ingrid Mattura hat nach 30 

Jahren ihr weithin bekanntes Schmuck- 

und Uhrenfachgeschäft Anfang März an 

ihre Nachfolgerin übergeben. Frau Mattura 

dankt allen Kunden für die jahrzehnte-

lange Treue und das entgegengebrachte 
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Vertrauen. Auch die Loosdorfer Wirtschaft 

Aktiv sagt DANKE und wünscht Ihr für die 

Zukunft das Allerbeste.  Als Nachfolgerin 

und neues Mitglied der LWA dürfen wir Frau 

Renate Berger begrüßen, die uns als lang-

jährige Mitarbeiterin der Firma Mattura bes-

tens bekannt ist. Die Loosdorfer Wirtschaft 

wünscht viel Erfolg!  Michaela Pal in ihrem Geschäft.

Loosdorfer Mai-Lauf am 1. Mai 2008

Frau Ingrid Mattura mit ihrer Nachfolgerin  und langjährigen Mitarbeiterin Frau Renate Berger.
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Veranstaltet vom ASK Ortner 

LOOSDORF mit dem Start ab 9:15 Uhr im 

Sportzentrum; Hauptlauf um 10:15 Uhr über 

5000m; Staffellauf über 3 x 1666m. Neu sind 

die Kinderläufe! Nennung ab 8:00 Uhr bis 

30min vor jedem Bewerb. Die ersten drei 

jeder Klasse erhalten Pokale; jedes Kind eine 

Medaille bei der Siegerehrung, ab 11:45 Uhr 

im Sportzentrum. Nach der Siegerehrung 

werden unter den Teilnehmern des Haupt-

laufes zahlreiche Sachpreise verlost. Die 

Verpflegung wird vom Veranstalter 

zur Verfügung gestellt! Parkplätze, 

Umkleide- und Duschmöglichkeiten sowie 

Sanitäranlagen sind im Sportzentrum vor-

handen. Der Veranstalter übernimmt keiner-

lei Haftung für Unfälle! Für die ersten 100 

Anmeldungen gibt es unmittelbar nach der 

1. Reihe  Kinder Julia Kienast, Michaela Fischer, Julian Wolfsberger, Benedikt Wolfsberger. 2. Reihe 

Verena Helm, Engelbert Helm, Karl Reitter, Franz Holzapfel, Ernst Eigelsreiter,  Sabine Endmaier

Startnummernrückgabe ein T-Shirt! (Info: Tel. 

0664/629 50 07, 0664/28 26 23 oder 0664/

334 08 42; E-Mail ernst.eigelsreiter@aon.at)  
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26.04 Kaiserin Elisabeth und das Leben in 

der Hofburg

 Den Alltag von Kaiser Franz Josef und seiner 

Sissy erleben. Für Kinder von 6–10 Jahren; 

Preis pro Kind EUR 15,--; Erwachsene EUR 20,-

für Bus, Eintritt und Führung; 

Anmeldung in ihrer Raiffeisenbank

02.05  GRENZ:RÄUME.ade

bis Die Theater-Spielgruppe Loosdorf  

03.05  spielt im Theaterkeller der Schule Loosdorf  

eine heiter–ernste Collage. 

 Beginn jeweils um 20:00 Uhr 

08.05 Wanderung in der Wachau

 Leitung Karl Hubmann; Gehzeit ca. 1½Std. 

Ein gemütlicher Abschluss ist wie immer 

eingeplant. Treffpunkt: 13.30 Uhr  bei der

Fa. Katprax (Fahrgemeinschaften)

 Veranstalter: Seniorenbund Loosdorf

13.05 Tutanchamun und die Welt 

der Pharaonen

 Für Kinder ab 6 Jahren; Museum für 

Völkerkunde Wien; Preis EUR 18.--; 

Erwachsene EUR 30.-- für Führung und Bus; 

Anmeldung in ihrer Raiffeisenbank

17.05 Heimatkundlicher Stammtisch

 Gesprächsrunde für alle heimatkundlich 

Interessierten; Exkursionen, Begehungen u. 

dgl.; Leiter: Dr. Gerhard Floßmann; 14.00 Uhr, 

Treffpunkt vor dem Gemeindeamt Loosdorf, 

Kein Kursbeitrag; Keine Anmeldung!

17.05 Mausical

 Die Kinder des NÖ. Landeskindergartens 

Loosdorf II singen und spielen die Geschichte 

der Landmaus Adelheid, die lieber in der 

Stadt leben möchte. 15.00-16.00 Uhr; in 

der Losensteinhalle Loosdorf. Kontakt und 

Information: landeskindergarten II  

02754/61 22, kg2@loosdorf.at

22.05  Reise nach Südmähren (Tschechien)

bis Reiseleiter: Dr. Gerhard Floßmann 

03.05  und Milena Kos; Auskunft und Anmeldung 

bis spätestens 12. April bei Frau Helga Penz, 

Tel. 02754/62 83 oder 0664/940 14 53 oder 

bei Frau Milena Kos Tel. 02754/61 03

 Veranstalter: Seniorenbund Loosdorf

05.04 Frühlingsball der Loosdorfer

 Ball Cafe, Sektbar, Weinschenke, Shuttle-

Dienst, Musik durch die 4-takter, Eröffnung 

durch die Schul-Tanzgruppe (Leitung 

Ulrike Kern), Beginn um 20.00 Uhr in der 

Losensteinhalle; Eintritt: Abendkasse 

EUR 10,-- Vorverkauf EUR 9,--; Reservierungen 

bei Rudolf Bernoth, Tel. 0676/926 13 99

 Veranstalter: SPÖ-Ortsgruppe Loosdorf

 

06.04 Wanderung zu den Konik-Pferden

 

 Treffpunkt: 13.00 Uhr bei der   

 Albrechtsberger Wehr; ca. 3-stündige  

 Wanderung. Zwei Biologen geben natur-

 kundliche Erklärungen zum   

 Naturschutzgebiet und zu den Konikpferden.

 Hinweis: Festes Schuhwerk, Getränk mitneh- 

 men. Naturfreunde Loosdorf, 02754/25 27,  

 naturfreunde.loosdorf@aon.at

07.04  Nordic walking Kurs

 Kursleiter: Herbert Lukse; Treffpunkt GH 

Ziegelwanger, Schollach um 13.30 Uhr.

 Anmeldung bis 3.4. unbedingt erforder-

lich bei Franziska Schellenbacher, Tel. 

02754/6181; Keine Kosten: Leihstöcke kön-

nen kostenlos ausgeborgt werden.

 In der Folge jede Woche (an Schultagen) 

Möglchkeit in der Gruppe zu walken. 

Treffpunkt Oberer Parkplatz des EKZ 

Loosdorf, jeweils ab 17.00 Uhr.

 Ansprechpartner: Franz Göbl Tel. 02754/2259

 

17.04 Besuch der Firma Raubal

 Beginn: Donnerstag, 17. April, 14.00 Uhr. 

Treffpunkt bei Fa.Raubal, beim Eiskeller, 

Europaplatz 11. Ein gemütlicher Abschluss 

findet bei Elfi Hiesberger statt.

 Veranstalter: Seniorenbund Loosdorf

19.04 Frühjahrs-Pokalturnier der 

 ASK Stockschützen

 Mit Mannschaften aus Wien, NÖ und OÖ

 Am 19. April, 7.00-20.00 Uhr im Sportzentrum  

 Loosdorf, Stockschützenhalle. Kontakt 

 ASK-Sektion Asphalt- u. Eisschützen

 0650/7053821, antonstutz@catv-bauer.at. 

19.04 Heimatkundlicher Stammtisch

 Gesprächsrunde für alle heimatkundlich  

 Interessierten; Leiter: Dr. Gerhard   

 Floßmann; Samstag, 19. April, 14.00 Uhr,  

 Ort: Treffpunkt vor dem Gemeindeamt  

 kein Kursbeitrag; Keine Anmeldung!

19.04 GRENZ:RÄUME.ade

 

 Die Theater-Spielgruppe Loosdorf spielt im 

Theaterkeller der Schule Loosdorf eine heiter 

– ernste Collage: Das Visum = (Eintrittskarte) 

gibt es bei der Volksbank Loosdorf

Tel.: 02754 / 62 22; Schnell-Visum 

(Abendkarte) im Theaterkeller

 Termine: Premiere am Samstag, 19. April, 

weiters 25. bis 26. April und 2. bis 3. Mai. 

Beginn jeweils um 20.00 Uhr im Theaterkeller 

der Schule Loosdorf (Hintereingang). 

Homepage: www.8ung.at/tsl              

20.04 Hegefischen in den Gemeindeteichen 

Loosdorf-Neubach

 Auslosung 07.00-08:00 Uhr; Beginn 08.00 Uhr

Ende 12:00 Uhr. Nenngeld: Herren EUR 15.--

Damen EUR 7,50.--, Kinder unter 14 Jahre frei.

 Kontakt: Gemeindefischer Loosdorf 

0664/8556467, k.k@catv-bauer.at

22.04  Ganzheitliche Gesundheit 

  Vortrag von Helga Edbrustner im BUK 

Loosdorf um 19.30 Uhr; Veranstalter 

Katholisches Bildungswerk Loosdorf

17.04 Sternwallfahrt

 Kneipp-Aktiv Mitglieder des Bezirkes Melk 

pilgern auf verschiedenen Wegen nach Maria 

Steinparz und feiern um 15.00 Uhr mit Pfarrer 

Zenon Pajak eine Heilige Messe. Treffpunkt 

Loosdorf: 12.30 Uhr/Kirchenplatz. Es besteht 

auch die Möglichkeit eine kürzere Strecke 

zu gehen oder mit dem Auto zu kommen; 

Kontakt: Kneipp Aktiv Club 0664/499 38 15, 

ruth.kreimel@gmx.at

Bildung, Kultur, Freizeit bis Juni 2008

April

Mai
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Loosdorfer Veranstaltungen im Internet

Einfach kostenlos auf der Homepage 

www.loosdorf.at eintragen! 
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